
Erschreckende Erschreckende 
AuswertungsmAuswertungsmööglichkeiten der glichkeiten der 

Summen und SaldenlisteSummen und Saldenliste

Referent:
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Was ist eine SummenWas ist eine Summen-- und Saldenliste und Saldenliste 
(kurz: Susa) ?(kurz: Susa) ?

nn Die Die SuSaSuSa ist die numerische sortierte Anordnung aller Konten eines ist die numerische sortierte Anordnung aller Konten eines 
Buchungswerken.Buchungswerken.

nn Sie liefert u. a. das Sie liefert u. a. das „„kontenbezogenekontenbezogene““ Ergebnis der buchhalterischen Darstellung Ergebnis der buchhalterischen Darstellung 
von Geschvon Geschääftsvorfftsvorfäällen des Unternehmens. In Form von Anfangssalden, llen des Unternehmens. In Form von Anfangssalden, 
Verkehrszahlen und EndsaldenVerkehrszahlen und Endsalden

nn Beispiel einer Summen und Salden ListeBeispiel einer Summen und Salden Liste
nn Beispiel: Kauf eines Autos mittel BankBeispiel: Kauf eines Autos mittel Banküüberweisungberweisung
nn Ergebnis: Ergebnis: Der Saldo des Kontos Der Saldo des Kontos „„PKWPKW““ erherhööht sich im Sollht sich im Soll

Der Saldo des Kontos Der Saldo des Kontos „„BankBank““ reduziert reduziert 

nn Durch eine differenziertere Auswahl von Konten und einer zeitrauDurch eine differenziertere Auswahl von Konten und einer zeitraumbezogenen mbezogenen 
Betrachtung kann die AussagefBetrachtung kann die Aussagefäähigkeit der higkeit der SuSaSuSa erherhööht werden.ht werden.
nn Beispiel:Beispiel: Das Konto Das Konto „„UmsatzerlUmsatzerlöösese““ wird noch einmal produktbezogenen aufgegliedert und wird noch einmal produktbezogenen aufgegliedert und üüber ber 

einen Zeitraum bezogen betrachtet werden..einen Zeitraum bezogen betrachtet werden..



Wer ist mWer ist mööglicher Adressat der Summenglicher Adressat der Summen--
und Saldenliste ?und Saldenliste ?

nn UnternehmerUnternehmer
nn SteuerberaterSteuerberater
nn BankenBanken
nn Sonstige Sonstige 



Wann ist eine Summen und Saldenliste Wann ist eine Summen und Saldenliste 
erschreckend ?erschreckend ?

nn wenn sie fehlt, weil wenn sie fehlt, weil 
nn a) sie verloren gegangen ist odera) sie verloren gegangen ist oder
nn b) sie erst gar nicht erstellt worden istb) sie erst gar nicht erstellt worden ist

nn wenn sie als Ergebnis der Buchhaltung zu wenn sie als Ergebnis der Buchhaltung zu 
Erkenntnissen kommen lErkenntnissen kommen läässt, sst, 
nn a) die in keiner Weise erwartet wurdena) die in keiner Weise erwartet wurden
nn b) die das Unternehmen bedrohenb) die das Unternehmen bedrohen



Beispiele fBeispiele füür die Verwendung der r die Verwendung der 
Summen und Salden ListeSummen und Salden Liste

nn z.B. als Kontennachweis fz.B. als Kontennachweis füür die Bilanz und r die Bilanz und GuVGuV
oder foder füür die Einnahmenr die Einnahmenüüberschussrechnungberschussrechnung

nn z.B. als Kontennachweis fz.B. als Kontennachweis füür die mtl. BWA r die mtl. BWA 

nn z.B. als Grundlage fz.B. als Grundlage füür die Erstellung eines r die Erstellung eines 
ControllingControlling



Die Summen und Saldenliste als  Die Summen und Saldenliste als  
Grundlage des ControllingGrundlage des Controlling



Was ist Controlling ?Was ist Controlling ?
Controlling ist die Controlling ist die zielorientiertezielorientierte PlanungPlanung, , SteuerungSteuerung und und KontrolleKontrolle des des 
UnternehmensUnternehmens

nn Ziele sollten realistisch sein und zusammenpassenZiele sollten realistisch sein und zusammenpassen

nn Wichtige Ziele bei kleinen und mittelstWichtige Ziele bei kleinen und mittelstäändischen Unternehmen sind allgemeinndischen Unternehmen sind allgemein

nn die Erhaltung der jederzeitigen Zahlungsfdie Erhaltung der jederzeitigen Zahlungsfäähigkeit, higkeit, 
nn die Erldie Erlööss-- und/oder Kostenoptimierung und und/oder Kostenoptimierung und 
nn die hinreichende Befriedigung der Beddie hinreichende Befriedigung der Bedüürfnisse des Unternehmersrfnisse des Unternehmers

nn Es sollte aus diesen Zielsetzungen u. a. eine kurzEs sollte aus diesen Zielsetzungen u. a. eine kurz-- und/oder langfristige und/oder langfristige 
Unternehmensplanung erstellt werdenUnternehmensplanung erstellt werden

nn Mit Hilfe von regelmMit Hilfe von regelmäßäßigen Soll / Ist Vergleichen sollte bei Abweichungen ggf. igen Soll / Ist Vergleichen sollte bei Abweichungen ggf. 
rechtzeitig gegengesteuert werden, um den Sollzustand doch noch rechtzeitig gegengesteuert werden, um den Sollzustand doch noch zu erreichenzu erreichen



Adressaten der Ergebnisse eines Adressaten der Ergebnisse eines 
ControllingControlling

Adressaten

Mandant Unternehmens-
berater BankSteuerberater



Die Susa als wichtiges Die Susa als wichtiges 
Instrumentarium des ControllingsInstrumentarium des Controllings

nn Die Susa als Ausgangsbasis fDie Susa als Ausgangsbasis füür r 

nn a) die Unternehmensplanung in Excela) die Unternehmensplanung in Excel
nn b) den Soll / Ist Vergleich in Excelb) den Soll / Ist Vergleich in Excel
nn c) andere betriebswirtschaftliche Auswertungen in c) andere betriebswirtschaftliche Auswertungen in 

ExcelExcel



Beispiel einer UnternehmensplanungBeispiel einer Unternehmensplanung

Anlage I Anlage I Die UnternehmensplanungDie Unternehmensplanung
Anlage II Anlage II Die Unternehmensplanung im Vergleich zum Die Unternehmensplanung im Vergleich zum 

VorjahrVorjahr
Anlage III Anlage III Die Hochrechnung der GewerbeDie Hochrechnung der Gewerbe--, , 

KKöörperschaftrperschaft-- und Einkommensteuerund Einkommensteuer



Beispiel eines Soll / Ist VergleichesBeispiel eines Soll / Ist Vergleiches

Anlage IVAnlage IV Soll / Ist auf Basis der aktuellen Soll / Ist auf Basis der aktuellen 
Summen und SaldenlisteSummen und Saldenliste

Anlage VAnlage V Grafische Darstellung derGrafische Darstellung der GesamtGesamt--
abweichungabweichung

Anlage VIAnlage VI Grafische Darstellung der monatlichen Grafische Darstellung der monatlichen 
AbweichungAbweichung



Andere betriebswirtschaftliche Andere betriebswirtschaftliche 
Auswertungen in ExcelAuswertungen in Excel

Anlage VIIAnlage VII Die MittelherkunftsDie Mittelherkunfts-- und und 
VerwendungsrechnungVerwendungsrechnung

Anlage VIIIAnlage VIII diverse Umsatz und Kostenanalysendiverse Umsatz und Kostenanalysen
Anlage IXAnlage IX Entwicklung der PrivatkontenEntwicklung der Privatkonten



Andere betriebswirtschaftliche Andere betriebswirtschaftliche 
Auswertungen in ExcelAuswertungen in Excel

nn Anlage VIIAnlage VII Die MittelherkunftDie Mittelherkunft-- und Verwendungsrechnungund Verwendungsrechnung
nn Anlage VIII Anlage VIII 

die mtl. Liquiditdie mtl. Liquiditäätsentwicklungtsentwicklung

nn diverse Betrachtungdiverse Betrachtung



ZusammenfassungZusammenfassung

nn Die Die SuSaSuSa kann als Grundlage fkann als Grundlage füür ein Menge von r ein Menge von 
betriebswirtschaftlich sinnvollen Aussagen und betriebswirtschaftlich sinnvollen Aussagen und 
Auswertungen genutzt werden. Auswertungen genutzt werden. 


